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Welt der Wirtschaft

Gekommen, um zu bleiben
Das Faktum: International tätige Firmen 
bringen auswärtige Arbeitskräfte  
nach Schaffhausen. Von deren schneller  
Integration profitieren wir alle.

Wenn ich in Schaffhausen unterwegs bin, be-
gegne ich immer häufiger englischsprachi-
gen Menschen. Ganz offensichtlich handelt es 
sich dabei meist nicht um Touristen. Denn sie 
schieben volle Einkaufswagen durch den Su-
permarkt, klettern mit ihren Kindern auf dem 
Munotspielplatz oder warten neben mir im 
Vorraum meines Zahnarztes. Die Bevölkerung 
Schaffhausens ist internationaler geworden. 
Woher kommt das? Ein Blick auf die regionale 
Firmenlandschaft sorgt für Klarheit. Denn in 
den letzten zwei Jahrzehnten ist Schaffhausen 
zum Standort vieler international tätiger Un-
ternehmen geworden. Ich meine damit nicht 
nur jene ausländische Firmen, die ihren euro-
päischen Hauptsitz oder andere bedeutende 
Funktionen hierher verlagert haben. Auch 
viele alteingesessene Unternehmen sind mitt-
lerweile weltweit tätig. Als logische Konse-
quenz beschäftigen auch sie Mitarbeitende 
aus dem Ausland. 

Zugezogene Arbeitskräfte willkommen 
Ein neuer Arbeitsplatz, eine neue Region, 

ein neuer Freundeskreis: Es dauert einige Zeit, 
bis man sich an einem neuen Ort richtig hei-
misch fühlt. Deshalb haben sich die Indus-
trie- & Wirtschafts-Vereinigung Schaffhausen 
IVS und die kantonale Wirtschaftsförderung 
schon vor rund 15 Jahren darüber Gedanken 
gemacht, wie man diese ausländischen Mit-
arbeitenden dabei unterstützen kann, sich 
schnell in Schaffhausen zu integrieren. Denn 
davon profitieren alle. 

Erstens: der Arbeitgeber. Je wohler sich ein 
Mitarbeiter in Schaffhausen fühlt, desto ge-
ringer ist das Risiko einer Kündigung. Regel-
mässig kommt es sogar vor, dass ein Einsatz 
in Schaffhausen zeitlich befristet wäre, der Ar-
beitnehmer aber gar nicht mehr an seinen frü-
heren Arbeitsort zurück möchte. Ein klares 
Kompliment für Schaffhausen!

Zweitens: das regionale Gewerbe. Denn nur 
wer die lokalen Geschäfte kennt, kann diese 
einem Onlineshop vorziehen; je besser das so-
ziale Umfeld, desto öfter werden Restaurants 

oder Bars besucht, und wer sich hier wirklich 
langfristig niederlässt, braucht auch mal den 
Gärtner oder Schreiner.

Drittens: wir alle. Denn diese zusätzlichen 
Arbeitskräfte bedeuten nicht nur ein höhe-
res Steuersubstrat, sondern sie sorgen zu-
dem für eine kulturelle und sprachliche 
Vielfalt und eine Weltoffenheit, die uns nur 
guttun kann. 

Kommen wir zurück zu den Überlegungen 
der IVS und der Wirtschaftsförderung vor 
15  Jahren. Diese resultierten in gemeinsa-
men Veranstaltungen mit dem Namen «Wel-
come Event». Bis heute wird diese Informa-
tionsveranstaltung ein- bis zweimal jährlich 
durchgeführt – in Englisch und Deutsch. Zu-
gezogene neue Arbeitskräfte in Schaffhau-
sen erhalten einen Überblick über das Frei-
zeit- und Wohnangebot der Region und profi-
tieren von wertvollen Tipps für ihren Alltag. 
Abgeschlossen werden die Veranstaltungen 
jeweils mit einem informativen Spaziergang 
durch die Altstadt – inklusive der wichtigs-
ten Behörden und Informationsstellen. Der 
nächste Welcome Event findet übrigens am 
Dienstag, 21. August 2018 statt. Anmeldun-
gen werden auf der Webseite der IVS entge-
gengenommen.

Anzeigen

Teilnehmer des Welcome Events 2017 besuchen den Munot.	  � BILD ZVG

Nina Schärrer 
IVS-Kommunikations- 
verantwortliche

Mein Fazit:  
Heissen wir zugezogene 
Arbeitskräfte  
willkommen, denn  
auch dank ihnen  
entwickelt sich  
Schaffhausen.

«Ich habe gesehen, was man  
alles falsch machen kann»
Der gescheiterte Gastronom  
Simon Adam hat in der Region 
grossen Schaden angerichtet. 
Lehrgeld bezahlt hat auch 
Samuel Gloor. Was den  
23-jährigen Koch aber nicht 
daran hindert, ein eigenes 
Gastro-Unternehmen zu 
gründen.

SCHAFFHAUSEN. Loslassen, freigeben, 
herausgeben, dafür steht das Wort Re-
lease im Englischen. Samuel Gloor hat 
«Release» zum Firmennamen seines 
frisch gegründeten Cateringunter-
nehmens gemacht. Der 23-Jährige 
setzte damit seinen Entschluss um, 
den er genau am 8. 8. 2016 gefasst 
hatte – ein grosses Tattoo auf seinem 
Arm zeigt das Datum. Damals ar
beitete er für das Unternehmen «Es-
sen & Kunst» von Simon Adam. Im 
vergangenen Sommer kam es dann 
zum Abgang des gastronomischen 
Senkrechtstarters: Er hinterliess einen 
grossen Scherbenhaufen, enttäuschte 
Mitarbeiter und unbezahlte Rechnun-
gen. Gloor hat zwei Jahre lang in der 
Schaffhauser «Beckenburg» gekocht, 

er sah das «Essen & Kunst»-Karten-
haus zusammenfallen. Die Lebens-
schule durch Simon Adam will er in-
des nicht missen: «Ich habe gesehen, 
was man alles falsch machen kann.» 
Er will das eigene Unternehmen lang-
sam starten und ohne fremde Mittel 
finanzieren. 

Drei Jobs für einen Traum
Drei Jobs hat er zurzeit, davon ei-

nen bei einem Metallbauer. Für seine 
eigene Firma kocht er hauptsächlich 
am Abend und am Wochenende. Chef 
de Catering ist der Schaffhauser To-
bias Böhni, er hat seine Ausbildung 
bei André Jaeger in der «Fischerzunft» 
absolviert. Gloor kann auf die Unter-
stützung von weiteren Kollegen, mit 
denen er schon früher zusammenge-
arbeitet hat, zählen. «Release» hat sie-
ben Teilzeitmitarbeiter. Showkochen 
gehört ebenso zum Repertoire von 
«Release» wie Kochkurse. Gloor macht 
lieber kleine Berufsschritte: «Abkür-
zungen, wie sie einige Blender in der 
Gastronomie genommen haben, lie-
gen mir nicht.» Auch beim Sport hat 
er sich auf lange Strecken eingestellt: 
«Ich laufe gern Marathon.» (jvo)

Samuel Gloor ist Koch und Gründer der Cateringfirma Release. � BILD ZVG
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• Küchen (Neu- und Umbauten)
• Fachgerechter Geräteaustausch
• Esszimmer
• Ankleide

Ihr Weinländer KüchenSpezialist.
Grosser Showroom in Uhwiesen.

 www.meisterkuechen.ch

Komplexe Aufgaben erfordern
kompetente, erfahrene Partner.

A1456456

info@arfimmobilien.ch
Telefon 052 633 08 15

Büro am
Rheinweg
18 /174 /198m2

A1461155

A1462392
Zu vermieten per 1. September 2018 an der
Mühlentalstrasse 262 in Schaffhausen:

55 m², hell, Telefon+Internet, nähe Bushalte-
stelle, Parkplätze nach Vereinbarung, Miet-
zins: Fr. 800.– pro Monat inkl. Nebenkosten.
Auskunft und Besichtigung: Tel. 052 620 25 60
(Ch. Schlatter)

Ihr neues Büro?

B U C H T I P P

SCHÖNES WOCHENENDE!
EINE AUSLESE DER BESTEN 

WOCHENEND-KOLUMNEN DER LETZTEN JAHRE 
AUS DEN «SCHAFFHAUSER NACHRICHTEN»

Was gibt es Schöneres, als am Wochenende gemütlich bei Kaffee und Gipfeli 
die Zeitung aufzuschlagen und eine Kolumne zu lesen? Damit dies jeden 

Sonntag so sein kann, ist nun eine Auslese der besten Wochenendkolumnen 
von Pentti Aellig, Markus Müller, Susanne Koch, Jürg Tanner,  Walter Vogel-

sanger und Marcel  Wenger aus den «Schaffhauser Nachrichten» in ein Buch
gepackt worden. Die Kolumnen waren jeweils in der Samstagsausgabe

zu lesen und  haben die Leserschaft unterhalten,  informiert und auch amüsiert.

Broschur, 172 Seiten, vierfarbig, Preis CHF 19.–, ISBN 3-85801-214-2

Das Buch ist in allen Buchhandlungen, im Foyer der «Schaffhauser 
Nachrichten» sowie unter www.meierbuchverlag.ch erhältlich.

MEIER BUCHVERLAG
SCHAFFHAUSEN


